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Alumtlicher Theil. 

Laut Telegrammes Sr. Excellenz des Herrn Statt: 
halters vom heutigen, haben Se. k. k. apoſtoliſche Ma⸗ 
leſtät mit allerhöchſter Entſchließung vom 7. d. M. 
den Landtag für das Königreich Galizien 
und Lodomerien ſammt dem Großherzogthume 
Krakau bis Ende Februar 1863 zu vertagen 
geruht. 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 

Krakau, am 8. Februar 1863. 


„ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 5. Jänner d. J. den „ 95 Bewil⸗ 
ligung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehenen 
ſremden Orden annehmen und tragen zu dürfen, und zwar: 

dem Feldmarſchallieutenant Joſef Habermann Edlen v. Ha⸗ 
bersfeld, das Großkreuz des großherzoglich heſſiſchen Philipps⸗ 


Ordens; 
ſchall⸗Lieuteuant 


dem Feldmar 
dei Duchi di Laurito, 
Ordens König Franz I.; 
„dem Oberlientenant Scipio Freiherrn v. Palombini, des 
Jufanterie⸗Regi 
ßiſchen Kron⸗Orden dritter Klaſſe; g 
den Eueurio und Ceſare Poteſta, des 8. Feld⸗Jäger⸗Batail⸗ 
lens, dann den KadetenOber⸗Kanonieren Enrico Guida und 
utonio Laſtrucei, des Artillerie Regiments Erzherzog Ludwig 
b. 2, den königlich⸗ſieilianiſchen St. Georgs-Orden der Wieder: 
vereinigung. 
. Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben init Aſlerhöchſter Ent⸗ 
ſchlleßung vom 1. Februar d. I. Allerhöchſt⸗Ihren Kämmerern: 
ain erblichen Mitgliede des Herrenhauſes, niederöſterreichiſchen 
Guß mar all und Major in der k,. k. Armee Joſeph Fürſten 
ltore de- Manunsfeld, dem erblichen Mitgliede des Her⸗ 
lenauſes Camillo Fürften Starhemberg und dem lebenslang 
ichen Mitgliede des Herrenhauſes Rarl Fürſten Jablonows 
10 ene wirklichen geheimen Rathes mit Nachſi 
Iren allergnädigſt zu verleihen geruht. 
: a L. k. a . . Maſeſtak haben mit Allerhöchſter En 
W fuhrt vom 24. Jänner d. J. den böhmiſchen Verein für 
— ane und Seidenzucht in Prag, den Seivenbau Verein 
— niggräg und jenen zu Brur in Böhmen auf Grund der 
„. geiegten, vom k, k. Miniſterium für Handel und Volkswirth⸗ 
uvernehmen mit dem k. k. Staats, und Polizeimini⸗ 
Statuten⸗Entwürfe allergnädigſt zu genehmigen 


Johann Grafen Montmory 
das Großkreuz des koͤniglich ſiciliaui⸗ 


terium rectiſtierten 
geruht. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. Februar. 


N A > 
Blattes Kun oiegend größeren Raum unſeres heutigen 
Königreid len Nachrichten über den Aufſtand im 
ver a Velen Aus denſelben geht unleugbar her⸗ 

daß die Juſurrection an Organiſation und Stärke 
gewonnen, . 


erlitten hat; ein 150 * A & 
wenngleich zu entſchiedenes Reſultat iſt durch dieſe 


ch zahlreichen aber vereinzelten Niederlagen 
— * und wir dürften erſt am Ende des An- 
uged und noch lange nicht am Anfang des Endes 
angelangt ſein. Die Würfel der E 8 
— 2 wenn die Razzia auf die Kaſſen 
n Inſurgenten ſich ſtark genug fühlen, 
* Rufen m Freien die Stirne zu bieten. Vorläu⸗ 
fig wird der Umſtand, daß die Inſurgenten über das 
ganze Königreich in kleinen Abtheilungen zerſtreut 
ud und daß fie entweder noch nicht daran denken 
oder daß es ihnen nicht gelungen, ſich zu größeren 


Feuilleton. 


un 


Der Untergang des „Monitor.“ 


das Ven den beiden Helden jenes maritimen de e 
ver im leßten Frühjahre die ganze Welt in ° ufregung 
ſetzte, hat nun auch der zweite jein kühles Grab gefunden. 
Bei —— . ward bekanntlich von ſeiner eigenen 
a eh indem fie ſich außer Stande ſah, ihn 
Monteur hingegen erte ien Truppen zu vertheidigen; der 
im Kampfe gegen die Jan einem grimmigen Winterſturme, 
Höre SIEH die Wuth der Elemente 
Es war am 29. December 1 862 als der Moniteur 
as Fort Monroe verließ, re e e 
N N a morguirt vom Kriegs⸗Dampfer 
lr de, Selant. ne ein gepanzerter jüngerer Bru- 
di des Monitor, wie dieſer mit beweglichem Thurme und 
e eufalls Geſchuͤtze von enormem Caliber führend, war, vom 
legs, Dampfer State of Georgia geſchleppt, am gelben 
age in gleicher Richtung in See gegangen, doch hatte er 
0 Meilen Vorſprung. un 
u Bord des Monitor befanden ſich 68 Perſonen. 
er Ocean war glatt wie ein Spiegel, das Wetter 
und warm. Ju herrlicher Haltung ſteuerte das präch⸗ 
chiff mit einer Schnelligkeit von 5 bis 6 Knoten 
er Stunde; ſein Gang war eben fo elegant wie an⸗ 
ehm, denn es rollte weit weniger wie jedes andere 
rzeug. 


ments Graf Haugwitz Nr. 38, den königlich preu⸗ 


Maſſen zu vereinigen, den Ruſſen zu Gut kommen, 
welche mit der Zerſtreuung und Vernichtung der ein⸗ 
zelnen Abtheilungen eine langwierige aber ihres Er- 
folges ſichere Arbeit haben werden. Zu verſchweigen 
iſt ferner nicht, daß es den Inſurgenten noch an ein⸗ 
heitlicher Leitung, an militäriſch gebildeten Führern 


einmüthigen Handelns die Parteizwiſtigkeiten ſo ziem⸗ 
lich aufgehört haben; daß jedoch der Aufſtand bis 


Wortes angeſehen werden kann, und daß der bis 
jetzt noch immer unerſchütterte Glaube an die Hoff— 


beſonneren Theil der Bevölkerung vom Aufſtande 
fern hält. Ein ergreifendes Trauerſpiel ſpielt aber— 
mals jenſeits der Weichſel, ein Trauerſpiel, das an 
ſeiner erſchütternden Wirkung nur dadurch gewinnen 
muß, daß man den verhängnißvollen Ausgang im 
Voraus kennt. ö 

Ein Warſchauer Brief der „National-Zeitung“ 
bezeichnet drei bedeutende Sammlungspuncte der In⸗ 
ſurgenten. Der Hauptſammel- und Organiſirungs— 
ort, bisher vom Militär unangegriffen ſiehe Lember— 
ger Telegraum], iſt bei Wachock im Gouvernement 
Radom, und erſtreckt ſich einerſeits über Suchedniow, 
wo die k. Eiſengießerei zur Verfertigung von Kano— 
nenkugeln benützt wird, und über Opatow bis San⸗ 
domir an der galiziſchen Grenze, von wo ſich die Ins 
ſurgenten mit Waffen verſehen. Dort organiſirt Ge— 
neral Langiewiez die theils zwangsweiſe ausgehobenen 
Inſurgenten zu regulären Truppen. Der zweite Ver⸗ 


kiſſammlungsplatz iſt die Gegend entlang der lithauiſchen Aufſtande gegenüber zur Neutralität 
cht der Grenze, von Biala nach Weſten bis Luckow, nachſtet ſei. 
„Oſten bis Janow, dicht an der lithauiſchen Grenze, kerrecht keunt eine derartige Verpflichtung. Preußenſnächſt ein Eircularf 


und bis Wegrow im Norden. Die Poſitionen Biala 
und Wegrow ſind angegriffen worden, an beiden 
Stellen endete der heftige Kampf mit der Flucht der 
Inſurgeuten. Der, N 
Genvernenient Außuſtow, und hier iſt wieder die 
Tendenz, nach Lithauen hin Verbindung anzuknüpfen, 


erſichtlich. Gegen dieſe drei Abtheilungen, die vierteſProvinz wieder 


zahlreiche bei Ojchw unter Kurowski wird nicht er— 
wähnt, ſind vorläufig den Operationen der Ruſſen 
gerichtet und bis jetzt erfolgreich geweſen. 

In Lemberg am 7. d. eingelangten Nachrichten 
aus Tarnobrzeg zufolge ſind nach Ausſage eines 
Augenzeugen die Inſurgenten in der Stärke von 
6000 Mann unter Baron Heidel von kuſſiſchen 
Truppen unter General Mark bei Wachock auf's 
Haupt geſchlagen worden. Zwei Bataillons, ans 


0 N geblich aus Landleuten zuſammengeſtellt, haben aufſdert werden, welche Geſtattung möglicher Weiſe durchſohne Gefa 
andererſeits aber auch ſchwere Schlappenſden erſten Schuß die Waffen geſtreckt. Viele Ver- einen geheimen Vertrag ſchon lange für einen Fall, Prinzen A 


ſprengte irren in den Waldungen herum. Die Ruf 
haben Wachock, Bozentin und Suchedniow verbrannt, 
und rücken gegen Saudomir, 

Wie eine tel. Depeſche aus Warſchau meldet, tt 


ntſcheidung dürften ſam 6. d. eine 250 Mann ſtarke Inſurgentenbandeſment für Polen eingebracht wurde, 
bei Tomaszöw (zwiſchen Tomaszäw und Zamosch„Czas“ Gelegenheit zu einem entſchiedenen Auftreten Ernſt von Koburg in Umla 


von einem Truppendetachement unter dem Befehle des 


ben worden. 
Wie das „Journal de St. Petersburg“ vom 


m 


d 


aus Fanow vertrieben und ziehen gegen den Bug. 


Den Tag über war Alles ganz wohl an Bord und 
Jedermann in gehobener Stimmung. Als jedoch die Nacht 
ankam, empfand man die üblen Wirkungen der eingeſchloſ— 
ſenen Luft. Aus den Schilderungen der Bauart des 
Monitor wird dem Leſer noch erinnerlich ſein, daß Ma— 
ſchiuen, Keſſel ze. in dem hinteren Theile des Schiffes, 
und zwar in einem Raume angebracht waren, der ſich 
vom Kamine bis zum Steuer erſtreckte. Schlaf, und 
Wohuzlumer der Beſatzung befanden ſich in des Schiffes 
vorderer Hälfte; ihr Licht erhielten ſie lediglich durch den 
hohlen Raum des Thurmes. Eigens couſtruirte Ventilato— 
ren waren vorhanden, um den bewohnten Schiffsräumen 
durch den Thurm hindurch friſche Luft zuzuführen, eine 
Einrichtung, die ſich als äußerſt mangelhaft erwies; denn 
der Aufenthalt in der verdorbenen Atmoſphäre wurde mit- 
unter unerträglich. 6. Bu a 

Abgeſehen von dieſer Beläſtigung ging übrigens die 
erſte Nacht ganz gut vorüber. Bei klarem Himmel brach 
der folgende Morgen au, begleitet von einer leichten Briſe, 
deren kleine Wellen den Fuß des Thurmes beſpülten und 
ſo eine Art Regenbogen bildeten, in dem die Sounenſtrah— 
len ſich reizend wiederſpiegelten. 5 
Dias Wetter blieb bis zum Mittage überaus gi . 
Nachmittage aber bedeckte ſich allmählich der Himmel mit 

es ein lebhafter, Wind aus SSW. in der Rich 
tung des Leuchtthurmes von Hatteras; doch dieſes ſonſt ſo 
tückiſche Cap zeigte ein freundliches Antlitz, denn es war 


aus günſtig. Am 


nungsloſigkeit des Unternehmens den größeren und! 


weltlichen Horizonte andeuteten, daß die Gewalt des Win— 


Krakauer Jeitun 


für jede weitere Eiurückung 3½ Nie) Stempelgeb 
übernimmt Karl Budw 


Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die 


N. 


r \ die erſte Einrückung 7 Nkr., 
ühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
eiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


g \ arſchau be⸗ 
en das Gerücht, daß eine Deputation dem 
fürſten die Krone Polens anbieten wollte, aber 


Nachrichten der „Poſ. Itg.“ aus W. 
ſtäti 
Groß 
von dieſem nicht angenommen worden iſt. In den 
Gegenden, wo die Aufſtändiſchen noch hauſen, ſollen 
Gemeinden ſich zur gegenſeitigen Beſchützung gegen 


benennen, verbunden haben. 
e ‚ln 
Wie die Correſpondenz Rottert vernimmt, wollten 


gewehre machen. Die betreffenden Fabrikanten ſind 
fuß auf dieſes Geſchäft nicht eingegangen. 

Die „General-Correſpondenz“ ſchreibt: Ein preu⸗ 
ßiſches Blatt erwähnt als eine Thatſache, daß in 
Warſchau eine Conferenz ruſſiſcher, preußiſcher und 
öſterreichiſcher hoher Militärs ſtattfindet, um ge: 
meinſame Maßregeln zu verabreden. Hier (in Wien) 
weiß man nichts davon, daß eine ſolche. Conferenz 
auch von Oeſterreich beſchickt ſei; und in der That it 
ja auch für Oeſterreich gar keine Veranlaſſung zu 
einer militäriſchen Action gegeben, ſo lange in der 
polniſchen Grenzprovinz des Reiches die Ruhe und 
Ordnung nicht geſtört iſt. 

Die „General-Corr.“ ſchreibt ſerner: Viele Jour⸗ 
nale nehmen von der Nachricht, daß ruſſiſche Truppen 
über Eydtkuhnen auf preußiſchen Bahnen nach dem 
Königreich Polen befördert werden ſollen, Anlaß, ei⸗ 
nen ſolchen Vorgang einen vollſtändigen Bruch der 
Neutralität zu nennen. Um den Ausdruck „Bruch“ zu 
rechtfertigen, müßte zuerſt bewieſen werden, daß 
Preußen einem in Königreich Polen ausgebrochenen 
e verpflich⸗ 
Weder das natürliche noch das poſitive Völ⸗ 


iſt im Jahre 1848 durch die polniſche Nationalität 
in ſeinem Großherzogthum Poſen zu ſchweren Käm⸗ 
pfen genöthigt worden, die es ſiegreich beſtanden hat, 


dritte Verſammlungsherd iſt das[die ihm aber viel Blut und Geld gekoſtet haben. auf den Thron von Griechenland z 


Wenn nun die preußiſche Regierung Kenntniß haben 
ſollte, daß die Zuſtände im polniſchen Theile dieſer 
ſo geartet ſind, daß bei einem ſieg⸗ 
reichen Vorſchreiten des Aufſtandes in Ruſſiſch-Polen 
der Kampf dort neuerdings entbrennen würde, ſo hat 
ſie ein weſentliches Intereſſe, daß das Königreich Po— 
len ſo raſch als möglich wieder zur Ruhe gebracht 
werde, folglich auch das Recht, dazu mitzuwirken. 
Es läßt ſich alſo aus dem Standpunkte des poſitiven 
Völkerrechtes nicht das Mindeſte dagegen einwenden, 
wenn Preußen geſtattet, daß ruſſiſche Trupen auf ſei⸗ 
nen Eiſenbahnen nach dem Königreiche Polen beför- 


ſenſwie er gegenwärtig eingetreten iſt, ſtipulirt fein könnte. Emanuels über Jeruſalem 


Die Worte des Miniſters Billault in der fran— 
zöſiſchen Legislative, wo während der Debatte über 
den Adreßentwurf von Guyard⸗Delalain ein Amende⸗ 
geben dem 


gegen Frankreich und ſeinen Landsleuten das „lasciate 


— heißt es im Leitartikel — hat nur das Gute, den 
Polen jede Täuſchung zu benehmen und ihnen zu zei⸗ 


d. Mts. meldet, wurden die Inſurgenten durch Noſtizſgen, wie Unrecht fie thun, ſich nach Frankreich umzu- viſchen Provinzen der Türkei; Bul 


ehen, wie es 1831 der Fall geweſen. Wenn alſo — 


ſchließt er — das halbamtliche franzöſiſche Journal 
(Conſtitutionnel) für ein Organ der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung (ſo nennt ihn „L'union“) gehalten werden kann, 
wenn der uche Miniſter für die Polen keine 
andere Aufmunterung, Rath und Troſt hat, als die 
Großmüthigkeit und den Liberalismus des ruſſiſchen 


gebricht, daß zwar Angeſichts der Nothwendigkeit die Waldhrüder, wie die Bauern die Inſurgenten Kaiſers, iſt es geſtattet auszuſprechen, daß ein Bruch 


erfolgt iſt zwiſchen Polen und Frankreich. 
Dieſen Bruch führen nicht unſere ſchwachen Worte 


jetzt wenigſteus nur als das Werk Einzelner und nichtſpolniſche Agenten bei Wiener Gewehrfabrikanten um herbei, wir notiren nur und conſtatixen Thatſachen — 
eine Nationalerhebung im eigentlichen Sinne desfdie Summe von 60,000 fl. Beſtellungen auf Schieß⸗fund hier haben wir notirt und conſtatirt, daß die— 


ſer Bruch erfolgt iſt. 


Die baiexriſche Regierung, ſchreibt man der 
„Preſſe“ aus München, hat ſich durchaus nicht ab⸗ 
ſchrecken laſſen, als ihre Propoſition für die bevorſte⸗ 
hende General⸗Zolleonferenz das Eingehen auf Ver⸗ 
handlungen bezüglich der öſterreichiſchen Vorſchläge 
vom 10. Juli v. J. aufzuſtellen, und ſie iſt hiebei 
der Unterſtützung zahlreicher Regierungen ſicher, fehr 
wahrſcheinlich auch Sachſens. Die baieriſche Regie⸗ 
rung iſt ferner entſchloſſen, bei der Ablehnung des 
franzöſiſchen Handelsvertrages zu beharren, und zwar 
im Princip, d. h. ſie würde bloße Aenderungen der, 
Tarif⸗Poſitionen u. dgl. nicht für genügend erachten. 
Würde Preußen die Verhandlung über obige Propo⸗ 
ſition ablehnen und es zu einer Kriſis zunächſt in 
der General ⸗Zollconferenz und dann im Zollverein 
kommen, ſo ſcheint die baieriſche Regierung feſt ent⸗ 
ſchloſſen, ſofort mit Oeſterreich in eine ſeparate Han⸗ 
dels- und Zollverbindung einzutreten, eventuell ſogar 
ohne Hannover und Kurheſſen. Die übrigen Special⸗ 
Anträge zur Zolleonferenz, über welche hbrigens dem: 
chreiben der berufenden Regierung 
Mittheilung machen wird, ſind ohne beſonderes In⸗ 
tereſſe. 7117.7 

Der Herzog von Koburg hat 285 Candidatur 

zurückgezogen. Die 
Hellenen halten feſt am Prinzen Alfred c 
proclamirt worden, und in der engliſchen Thronrede 
wird ebenſo feierlich erklärt, daß und aus welchen 
Gründen der Prinz die Krone nicht annehmen könne. 
Was bei dieſer Geſchichte herauskommen ſoll, iſt nicht 
recht abzuſehen. Hr. Drouyn de Lhuys fürchtet einen 
Fechterſtreich von Seiten des Lord Palmerſton; denn 
er läßt in der „France“ folgendes hervorheben: „Die 
griechiſche Nationalverſammlung wird höͤchſt wahrſchein⸗ 
lich eine Regentſchaft ernennen, welche im Namen des 
Prinzen Alfred regieren ſoll, und dann wird ſie die 
Ereigniſſe abwarten. Dieſe Situation iſt jedoch nicht 
En denn obgleich die Souveränetät des 
fred eine bloß nominelle, wie die Victor 
] „ſein wird, ſo wäre es doch 
gefährlich, England dieſen Titel zu laſſen, denn es 
könnte ihn in einem gegebenen Augenblicke geltend zu 
machen ſuchen. — Aus Athen ſchreibt man uns, daß 
bereits eine große Menge Photographien des Herzogs 
geſetzt worden waren. 
Wie der „Pr. Ztg.“ geſchrieben wird, erwartet 


Oberſten Emanoff angegriffen und gänzlich aufgerie-jogni speranza“ zuzurufen. Was Billault geſprochen man nach ſicheren Meldungen von der Grenze von 


einem Tage zum andern den Ausbruch der von lan⸗ 
ger Hand her vorbereiteten Inſurrection in den ſla⸗ 
garien, Bosnien, 
Daß das Ganze 


die Hercegowina ſind unterwühlt. 


Nichts deutete auf einen bevorſtehenden 


ganz nebelfrei. 1 
Sturm. Um 7 Uhr etwa gewahrte man rückwärts in einer 


Entfernung von 34 Meilen den Paſſale. 

Als man den Paſſale, der bei der Abfahrt des „Mo⸗ 
nitor“ 10 Meilen voraus geweſen, nun ‚jo weit hinter ſich 
ſah, entſtand ein allgemeiner Jubel an Bord, und aus 
Aller Mund vernahm man laute Aeußerungen der Freude 
über den glänzenden Erfolg. Mit Stolz hob man hervor, 
wie der „Monitor“ der Erſte ſeines Geſchlechtes geweſen, 
der einem ebenfalls geharniſchten Feinde als Sieger gegen- 
über geſtanden, ſo ſei er auch der Erſte ſeiner Art, dem 
die ſchwierige Paſſage des Cap Hatteras gelungen, dieſes 
von der Schifffahrt jo gefürchteten Vorgebirges, in deſſen 
Bereich ſeit Jahrhunderten Orlog ſowohl wie Kauffahrtei 
unzählige Verluſte erlitten. Unter Scherz und Sang ward 
auf eine ruhmreiche Zukunft getrunken. In voller Zuver- 
ſicht nahm man als ausgemacht an, daß auch beim tollſten 
Unwetter das Schiff nichts zu beſorgen habe, unterließ es 
daher denn auch, ſich vorſichtig in der Nähe der Hatteras— 
Juſel zu halten, wie dies ſonſt wohl zu geſchehen pflegt. 
| Die Briſe war unterdeſſen friſcher geworden und ihre 
Heftigkeit ſteigerte ſich fortwährend, wiewohl Zeichen am 
des bald nachlaſſen werde. 72 

Dieſe Vorboten erwieſen ſich in der That als falſche 
Propheten, denn gegen 8 Uhr verſchlimmerte ſich das Wet⸗ 
ter bedeutend; ein dichter, vom Sturme gepeitſchter Regen 
fiel; die Wellen ſchlugen mit ſolcher Macht wider den 


— ee 
u 


Thurm, daß der Gicht 40 bis 50 Fuß hoch aufſprang 
und Alles umher überſchwemmte. Schon zweifelte Nie- 
mand mehr an einer boͤſen Nacht. Je näher dieſe heran- 
rückte, deſto, ſchwerer wurden die raſch einander folgenden 
Windſtöße, und jedwede Woge fezte das Schiff vom Ga⸗ 
lion bis zum Steuer, wobei durch die der Ventilation ge 
widmeten Oeffnungen Waſſer eindrang und ſomit dem Zu 
tritte der friſchen Luft neue Hinderniſſe bereitete. Faſt 
beſtändig lag das Fahrzeug mit ſeinem Verdecke zu Waſſer, 
ſein Stampfen und Schlingen lähmte die Kräfte der ſee⸗ 
geübteſten Matroſen. 

Der Regen hatte ein wenig nachgelaſſen, allein der 
Sturm raste mit erhöheten Ungeſtüm. Um die Dunette 
herum und an den Klüſen leckte das Schiff bedeutend; man 
ſetzte daher die Waſhington-Pumpen in Gang, die denn 
auch das eingedrungene Waſſer bald bewältigten, aber nur 
für eine kurze Spanne Zeit; denn nach Verlauf einer 
Stunde kaum wurde man des neuen Waſſerandranges ſchon 
nicht mehr Herr; jeder gewonnene Zoll ging im nächſten 
Augenblicke wieder verloren. Befehl kam dann, die Centri⸗ 
fugal Pumpe von Adams in Thätigkeit zu ſetzen, ein Ju⸗ 
ſtrument, das in jeder Minute 3000 Galonen Waſſer 
auswirft; allein auch dieſe Hülfe zeigte ſich unwirkſam. 

Der Sturm war inzwiſchen zum Orkan geworden. Es 
ergoſſen ſich in kurzen Intervallen mehrere gewaltige Sturz. 
ſeen über Deck; im Schiffe nahm das Waſſer immer mehr 
überhand und erreichte endlich die Pumpen. Da kam die 
Meldung, daß die Feuer zu erlöſchen drohten, und nicht 


vorzugsweiſe auf die Bemühungen der ruſſiſchen Pro⸗ 
paganda zurückzuführen, darüber herrſcht im Hotel der 
türkiſchen Botſchaft in Wien kein Zweifel und man 
ſpricht es laut und offen aus. 75 2 

Man verſichert, Frankreich habe verlangt, daß 
Spanien Truppen nach Cochinching zurüdjende, 
Spanien wird den Vertrag mit Cochinchina reſpectiren. 


Landtags Angelegenheiten. 


Die neueſten telegraphiſchen Landtags- Berichteſiſt von Krakau angekommen. Derſelbe wurde nach 


lauten: 

Prag, 6. Februar. Herbſt und Genoſſen ſtellen 
einen Antrag wegen Einführung der Geſchwornenge⸗ 
richte. Claudy und Genoſſen beantragen, Se. Maje⸗ 
ſtät den Kaiſer zu bitten, das Miniſterium behufs 


Aenderung des Strafgeſetzes, Strafverfahrens und der Der k. Statthalter in Ungarn FM. Graf v. Palffy 
Einführung der Geſchwornengerichte zur Vorlage derſwird dieſer Tage hier eintreffen. - 


bezüglichen Entwürfe zu beauftragen. Hierauf "Des 
batte über die Geſchäftsordnung. Der Antrag, der 
Regierung das Recht zur Intervention bei den Com⸗ 
miſsionsver andlungen zu gewähren, wurde mit 117 
gegen 78 Stimmen abgelehnt. Der Antrag der Com⸗ 
miſſion bei $. 34: die gewählten Coinieiffichen ſeien 


die Frau Gräfin Maria v. Sedlnitzky 100 fl. zur 


N Nane . heſſiſcher Geſandter und bevollmächtigter 


unmittelbarem principiellem Einfluß auf die Verfaſ— 


tigkeitsvereine für Hausarme für den Monat Februar 
400 fl.; Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau 
Erzherzogin Sophie 100 fl., endlich Ihre Excellenz 


Vertheilung an würdige Hausarme geſpendet. 
Geſtern um ½8 Uhr Abends verſchied hier Se. 
Excellenz Herr Adolf Freiherr vou Drachenfels, 


iniſter ꝛc. i 
Der kommandirende General FM. v. Bamberg 


Wien berufen. 

Der Kardinal Primas von Ungarn Herr v. Sei⸗ 
towsky hatte heute abermals eine längere Beſpre⸗ 
chung mit dem k. ungariſchen Hofkanzler Grafen For⸗ 
gach und wird übermorgen nach Gran zurückreiſen. 


Nach der „G. C.“ ſieht man in der ſiebenbürgi⸗ 
ſchen Hofkanzlei der A. h. Antwort auf die bekannte 
Repräſentation des Inner -Szolnoker Comitats mit 
jedem Tage entgegen und wird dieſelbe unfehlbar von 


fremdet. Hierauf werden die Ankündigungen derffertigt. Schon die frühere Regi { öthi 
Thronvede recapitulirt. Bei der Lovalitätsadreſſe ala = Hafen ae a ne ng 
die Beſchwerde den König unangenehm berührt. Den tionale Ehre erfordert Genugthuung für die Beleidi⸗ 
Vorwurf des Nichtpatriotismus müſſe er um ſo mehr gungen. Wir müſſen verlangen, daß die Regierun 
zurückweiſen, als es nicht unbekannt jei, wie der Kö⸗ uns genügende Garantien für die Beſchützung e 
nig perſönlich geantwortet habe. Zu Beſchwerden we- Nationalen biete. Jules Favre will nicht das 
gen Mißbräuchen der Verwaltung ſei keine hinrei⸗Recht Frankreichs, in Mexico zu interveniren, beſtrei⸗ 
chende Veranlaſſung, weil über die Preſſe und An- ten; allein Spanien und England hatten dieſelben 
deres die Gerichte entſchieden. Das Haus werde die Intereſſen wie Frankreich. Er betrachtet den Glau— 
Schranken anerkennen, welche durch die Verfaſſung ben, daß es um Juarez ſchlecht ſtehe, als eine Chi⸗ 
allen Factoren geſetzt ſei. Der König beklagt tief den märe. Wir haben die Pflicht, die Regierung zu war⸗ 
Widerſtreit der Anſichten, aber die Rechte der Kroneſnen, wenn wir glauben, daß der Krieg ein ungerech⸗ 
und des Herrenhauſes dürften nicht den Rechtsan⸗ ter ſei, wir müſſen es ſagen und den Aufwand an 
ſprüchen des Hauſes geopfert werden. Er fer ente franzöſiſchem Blut und Geld verweigern, welche unter 
ſchloſſen, die Rechte der Krone zu erhalten, darauffunſerer Verantwortlichkeit verſchwendet werden Im 
beruhe Preußens Macht. Nachdem ich, jagt der Ko verfloſſenen Jahre ſagte man, daß man einen fremden 
nig weiter, bewieſen, daß ich eine Ausgleichung wün⸗ Prinzen auf den mexicaniſchen Thron ſetzen ſolle; dem⸗ 
ſche, erwarte ich vom Haufe ein verſöhnliches Entge-ſungeachtet hat Billault erklärt, daß der Zweck der Gr- 
gentommen. Das Hans nahm die Mittheilung ſtill⸗pedition ſei, Genugthuung zu erlangen. Er klagt die 
Regierung an, die Wahrheit zu verbergen und indem 


ſchweigend auf. 
Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Der König em- er eine zwiſchen Thouvenel und Cowley * 


pfängt morgen das Präſidium des Herrenhauſes be— 


ſungsfrage ſein. 


hufs Entgegennahme der Adreſſe. berblick über die mexicaniſche Angelegenheit 
Das Gerücht, daß das Unwohlſein des Königs von fragt, indem er von der Aa Jeder eb 


Unterredung verliest, liefert er einen hiſtoriſchen Ue⸗ 


berechtigt, den Statthalter oder Stellvertreter, die „Pozor“ meldet, daß die Deputation der Banal- Preußen eine ernſte Bedeutung habe, hat ſich bis jetzt erlaubt ſei, für ungewiſſe Streitfragen das Land in 


Chefs der Ober⸗Behoͤrden um Auskünfte anzugehen Conferenz nicht unverrichteter Sache nach 
und in die Sitzungen einzuladen, wurde ebenfalls mit Wien zurückgekehrt ſei. Obſchon manche Hin⸗ 
100 gegen 92 Stimmen abgelehnt. Der Antrag, die derniſſe dem allgemeinen Wunſche Kroatiens entge⸗ 
Geſchäftsordnungs⸗Paragraphe mit Ausnahme jener, genſtehen, ſo ſei doch aller Grund auf endliche Gr- 
welche Zuſätze zur Landesordnung enthalten, en bloc füllung der gerechten Wünſche zu hoffen, indem eine 
anzunehmen, wurde angenommen. Nächte Sitzung Eiſenbahnverbindung der Donau mit dem Meere ein 
Montag. 99 zu offenbares Bedürfniß für das Land ſei. 

Brünn, 6. Februar. Die Wahl des Grundthei.“ Gegen Dr. Tkalac und die übrigen Mitarbeiter 
lungs- Ausſchuſſes wurde vorgenommen. Der Landtagſvon „Oft und Weſt“, gegen welche die Hochverraths⸗ 


erhalten. Dagegen erklärt heute wieder die „Neue Pr. Anſpruch zu nehmen. Jules Favre beſpricht jo 

Ztg.“ das Befinden Sr. Maj habe in den letzten acht die Sag ce Sage e welche Waage Ge. 
Tagen ſich ſo erfreulich gehoben, daß die Folgen des ſandte als Diebſtahl qualifizirt hatte, und jagt: Dies 
jüngſten Unwohlſeins nunmehr als völlig beſeitigtſiſt die Ehrenhaftigkeit des Induftriellen, für den wir 
betrachtet werden können. Den Eindruck, welchen der Krieg führen. Favre erwähnt die von Juarez ange⸗ 
König bei dem vielfachen Erſcheinen in engern undſhaltene Correſpondenz, aus welcher hervorgehe, daß 
weitern Kreiſen während der jetzten Tage allſeitig ge⸗ Jecker ſich ſchmeichle, bei hohen Functionären des Kai⸗ 
macht bat. ſei durchaus der der früheren Friſche, Kraftſſerreichs Unterſtützung zu finden, welche er ſicher nicht 
und Rüſtigkeit. gefunden haben dürfte, und dennoch habe der „Moni⸗ 


genehmigt die Wirkſamkeit des Ausſchuſſes in Ge⸗ klage anhängig war, iſt von dieſer abgelaſſen worden 
meindeſachen; der Bericht des Landesausſchuſſes wegen — die Anklage jetzt auf das Verbrechen der 


„Die „Norddeutſche-Zeitung“ dementirt das Seiten“ kein kategoriſches Dementi ertheilt. Favre er⸗ 
rücht von der Demiſſion des Juſtizminiſters des Gra- wähnt ferner, daß Jecker im Laufe des Jahres 1862 
fen zu der Lippe. und nachdem man ſeine Spitzbübereien kannte, als 


Ueberſchreitung des 1862 ger Präliminares wird an Storung der öffentlichen Ruhe lautet. 

den Finanzaneſquß überwieſen. Der Antrag Serenyi z Die „Oslabia“, die zur Zeit im Mittelmer ftrei- 
blend m Aug 1 einem Fe ae ne Fe von 45 Kanonen, ift am 5 d. 
u wählenden Ausſchuß von 9 Mitgliedern zugetheilt. von Raguſa, wo fie geankert hatte, abgegangen. Si 
Reächſte Sizung Mittwoch. ee dee eee eee 


t h 2 1 atte die Abſicht, in die Bucht von Cattaro einzulaufen. 
Linz, 6 Februar. Der Bericht des Finanz Aus⸗ bie wurde ſehech verssehgerk 2 
ſchuſſes über das Landespräliminare gelangt zur Ver⸗ Deutſchland. 


handlung. Groß ſpricht für die Vereinigung des Do⸗ 
meſtikal⸗, Landes⸗, Gebär⸗, Findelhaus⸗, Irrenhaus⸗ 
Fondes ꝛc. in einen Fond. Die Frage der Verpach⸗ 
tung der Bade- Anſtalt in Hall wird dem Landes⸗ 
Ausſchuſſe zur weiteren Erhebung anheimgeſtellt. 
Linz, 7. Februar Der Landesausſchuß wird mit 
Reorganiſirung der Landesämter und mit Eruirung 
der Rechtstitel en vom früheren Landescolle⸗ 
ku gemachter Stiftungen beauftragt. Der Landes⸗ 


Aus Berlin, 6. Februar wird gemeldet: Im Ab⸗ 
geordnetenhaufe beantwortete der Handelsminiſter die 
Interpellation Reichenheims und beſtritt, daß der Bank 
gugefichert wurde, innerhalb einer beſtimmten Friſt 
eine neue Anleihe aufzunehmen. 

Aus Berlin, 7. Febr., wird gemeldet: Die Fort⸗ 
ee beſchloß durch Einbringung eines Ge⸗ 
etzentwurfes über Min iſterverantwortlichkeit 
die Initiative zu ergreifen und wählte eine Commiſ⸗ 
fion von 7 Mitgliedern zur Ausarbeitung des Geſetz⸗ 
entwurfs. Die Discuſſion über die Antwort des 
Königs auf die Adreſſe des Abgeordnetenhauſes iſt 
noch nicht beendet und wird vertraulich behandelt. 

Die Antwort des Königs von Preußen auf die 
Adreſſe des Abgeordnetenhauſes lautet: Inhalt und 
Weg der Adreſſe laſſen glauben, daß dem Hauſe dar⸗ 
an gelegen, meine perſönliche Willensmeinung kennen 
zu lernen; deshalb erfolgt die Antwort ohne Vermitt⸗ 
lung des Miniſteriums. Die Adreſſe bekundet einen 
tiefgreifenden Gegenſatz, fie erhebt gegen meine Mi⸗ 
niſter die Anſchuldigung einer denſaffunge widrigen 
budgetloſen Verwaltung. Zwar hat das Haus mit 
e jeden Zweifel an meiner Verfaſſungstreue abge⸗ 
wieſen; aber die betreffenden Anordnungen der Re⸗ 
gierung ſind mit meiner Genehmigung geſchehen; ich 
würde ſie nicht zugelaſſen haben, wenn ich nicht von 
ihrer Verfaſſungsmäßigkeit überzeugt wäre. Ich muß 
dieſe e als unberechtigt aus voller Ueber⸗ 


auptmann errang das diesfällige Vorgehen des 

iheren ſtändiſchen Collegiums; bezüglich des Bei⸗ 
trages zum Dombau in Linz wird der Antrag des 
Dr. Groß auf Erforſchung des Rechtstitels dieſes 
Beitrages angenommen; der Jahresbeitrag von 500 
Gulden für den Seidenbau-⸗Verein abgelehnt. 

Innsbruck, 7. Februar. Der Landtag entſchied 
ſich in der heutigen Sitzung nach langer und lebhaf⸗ 
ter Verhandlung über die Frage der Aufitellung von 
Mittelsvertretungen zwiſchen der Ortsgemeinde und 
der Landesvertretung mit 28 gegen 20 Stimmen für 
die e von ſolchen. Die Frage, ob Kreisver⸗ 
tretung oder eee welch letzteren Antrag 
das Gemeindecomité ſtellt, kommt ſpäter zur Ver⸗ 
handlung. 

Trieſt, 7. Februar. Im dalmatiſchen Landtage 
legte der Deputirte Paulinowie im Einvernehmen mit 
competenten Fachmännern einen Vorſchlag auf Ent⸗ 
ſumpfung des Narentathales vor. 


Nach der Zeidler'ſchen Correſpondenz ſteht die Ab⸗ franzöſiſcher Bürger nationaliſirt wurde. Bei ſolchen 
reiſe des Fürſten Hohenlohe nach Koſchentin keines Wiihfthnben dürfe man ſich ncht wundern, daß * 
ne im Zufammenhange mit der Beſorgniß, daß die Ultimatum England und Spanien von uns entfernt 
Inſurrection jetzt nach Preußen übertragen werden habe. Er verleugne im Namen der Prinzipien des 
könnte. f zölkerrechtes den Krieg gegen Mexico. Der Krie 
Frankreich. ſſei immer ein trauriger, ſelbſt nach Eroberung der 
Paris, 5. Febr. Dem geſtrigen Tuilerieen⸗Balle Hauptſtadt Mexico, denn Juarez werde den Krieg 
wohnten 2500 Perſonen an. Die Prinzeſſin Mathil' mit den freien Provinzen fortführen, um nach Ori⸗ 
de war das einzige Mitglied der kaiserlichen Familie, Jaba zu gelangen, habe man 104 Millionen ausgege⸗ 
das demselben anwohnte. — Die France macht heu- ben; um weiter zu gehen als nach Merten, dazu wer⸗ 
te Abend dem Deputirten Ollivier den Hof. Bekannt- den die Schäge Frankreichs nicht ausreichen. Der 
lich widmete ſchon letztes Jahr der Herzog von Mor- Irieg in Mexico iſt ein großer Fehler; ein zweiter 
ny dieſem Deputirten die ſchmeichechafteſten Worte it die Occupation von Rem, abgerechnet den Ruhm, 
Im geſetzgebenden Körper dauert die Discuſſion überſenn, großes Prinzip vertheidigt zu haben. Ich kann 
die Abreſſe fort. In den Regierungskreiſen ſoll ernſt⸗ aich nicht einem Kriege anſchließen, welcher auf 
lich verhandelt worden ſein, ob die Amendements der 8 lügenhafter Informationen unternommen wurde. 
„Fünf“ nicht für verfaſſungswidrig zu erklären eien.“ illault wird in der nächſten Sitzung antworten, er 
Jedenfalls hat es in der officialen Welt Entrüſtung übernimmt jedoch die Verpflichtung, allen gegen die 
erregt, daß die bewußten Amendements in Zeitungen Politik Frankreichs erhobenen Anklagen gerecht zu 
veröffentlicht wurden, ehe fie auf dem Tiſche des Haus werden. dat ) } 
ſes niedergelegt worden waren. Jules-Favre ſoll u. A. Der „Moniteur⸗ vom 7. d. bringt ein Schreiben 
beabſichtigen, auch auf den unangenehmen Prozeß, denſdes Kaiſers an Marſchall Peliſſier über das Eigen⸗ 
der Eigenthümer des früheren Morning Chröntele ge- tbum der Araber Der Katjer ſagt, er jei nicht 
gen verſchiedene Notabilitäten des Kaiſerreichs anhän- blos Kaiſer der Franzoſen, ſondern auch der Kaiſer 
gig gemacht hatte, die Rede zu bringen. — Aus Me- der Araber. Die Anſiedler wie die Araber haben 
rico ſoll die Nachricht mit der letzten Poſt eingetrof- ein gleiches Recht auf ſeinen Schutz. Das Eigen: 
fen jein, daß zwiſchen dem Armee⸗ und dem Flotten-⸗ſthum der Araber werde geachtet werden, und der 


Commando ernſtlich Mißhelligkeiten ſich erhoben hätten. aiſer — den Miniſter Randon beauftragt, ein Se⸗ 
General Forey hätte die Marine⸗Truppen, welche bis- natscon ult vorzulegen, durch welchen die Tribus zu 


her immer den Expeditions-Corps zugetheilt waren, unveränderlichen K de der Territorien gemacht 
nach Vera⸗Cruz zurückgeſchickt und wollte ihnen nicht werden, welche fie inne haben und in deren traditio- 
geſtatten, den ER nach der Hauptſtadt Merico mit⸗ nellem Genu ſe ſie id, befinden. 
zu machen. Der Marine Miniſter hat ſich bei dem N Spanien 
Kaiſer beſchwert und wie es heißt, erklärt ſich ſelbſt Nach Berichten aus Madrid vom 6. d. it ODo⸗ 
der Kriegs⸗Miniſter gegen General Forey. — In demimell unwohl. Man verſichert, die Freunde des Mini⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien den 7. Februar. Se. Majeſtät der Kaiſer 
wird am Montag Audienz ertheilen und alle mit 
Auszeichnungen bedachten Reichstags Abgeordneten, 
u ich in Wien befinden empfangen. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta 

ben an die Oberleiterin des adeligen Damenvereins 
in Penzing einen Betrag zum Ankauf von Kartof- 
feln zu ſpenden geruht und ſind 93 arme Arbeiter⸗ 
Familien mit dieſen betheilt worden 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ 
zog Ludwig Joſeph haben dem Wiener Wohlthä— 


lange mehr währte es, 
nur noch eine Stunde zu leben. In dieſer Bedrängniß werden 
Nothſignale gegeben: man wirft blaue, rothe und weiße 


ſo ſagte man ſich: der Monitor habt 


„ w der Rhode Island auch antwortet. 
Neues Signal: „Die Gefahr wachſe der Art, daß man 
ſich höchſtens noch eine Stunde lang halten könnte.“ 

Unterdeſſen ſtieg das Waſſer im Schiffe unausgeſetzt. 
Man verdoppelte die Nothzeichen, erkannte aber zugleich, 
daß die Erhaltung des Monitor eine Unmöglichkeit gewor⸗ 
den und daß es ſich daher fortan nur allein noch um Ret⸗ 
tung der Beſatzung handeln könne. 

Um dieſelbe Zeit brach plötzlich eines der Schlepptaue, 
die den Monitor mit dem Rhode Island verbanden, ent⸗ 
zwei, wodurch neue Verwirrung entſtand, die Lage immer 
mißlicher wurde. Bis dahin war ringsum der Himmel in 
tiefſchwarze Nacht gehüllt, nur von Zeit zu Zeit erleuchtet 
durch die aufſteigenden farbigen Feuerſignale. Plötzlich aber 
zertheilte ſich der dichte Wolkenſchleier, das breite Geſicht 
des Mondes kam hervor und warf ſeinen hellen Schein 
auf die erſchütternde Scene. 

Auch das zweite Schlepptau war bereits zerriffen, und 


gen ung zurückweiſen, und dem vorjährigen Budget⸗ 
eſchluſſe des Hauſes kann unmöglich die Regierung 
ihre Zuſtimmung geben. Auch das Herrenhaus ver⸗ 
warf das Budget als unmöglich. Es iſt eine Ueber⸗ 
ſchreitung der Befugniſſe, wenn das Haus einſeitigen 
Beſchlüſſen eine entſcheidende Kraft beilegt. Auch ich 
werde das Ausgabenbewilligungsrecht achten und wah⸗ 
ren, aber innerhalb der un, Ich muß das 
Haus anfmerkſam machen, daß das Staats⸗Geſetz 
Uebereinſtimmung der geſetzgebenden Gewalten erfor⸗ 
dert. Weiter betont der König die Pflicht zur Fort- 
führung der Verwaltung. Die Beſchwerde des Hau— 
ſes wegen Mangels entgegenkommender Vorlagen in 
der jetzigen Seſſion habe ihn im höchſten Grade be— 


Proceſſe zwiſchen Vicomte d'Anchald und Mires über 
die von letzterem beanſpruchte Gerantſchaft des Con⸗ 
ſtitutiounel und Pays hat ſich die Staatsbehörde zu 
Gunſten des letzteren ausgeſprochen. ; 

In der Sitzung des geſetzgebenden Körpers vom 
7. d. wurde das Abreß⸗Amendement der Linken in 
Betreff Mexico's discutirt. Picard unterſucht die 
Streitſache, welche die franzoͤſiſche Expedition moti— 
virte, und ſagt, 
Jecker ſei es einzig und allein. 
Expedition müſſe einen traurigen 
Baron David ſagt, die Expedition 
littenen Inſulten und den erlittenen 


Er behauptete, die 
Ausgang nehmen. 
ſei durch die er— 
Schaden gerecht⸗ 


die Schuldforderung des Schweizersſerkennung der 


ſteriums rathen zu einer Auflöſung der Kammer. Man 
hofft noch auf eine Verſöhnung. 
Großbritannien, 

Aus London, 6. Februar (Nachts) wird gemel- 
det: Die heutigen Parlamentsſitzungen waren ohne 
Bedeutung. Auf eine Interpellation Lairds erklärt 
Layard, die braſilianiſchen Differenzen ſeien in der 
Ausgleichung ie Bentinck befürwortet die An⸗ 

ung | üdſtaaten. Newdegate billigte Lord 
Ruſſells Aſylanerbieten an den Papft. Beide Häuſer 
haben ſich vertagt. 
Rußland. 
Der Bohemia wird aus Lemberg geſchrieben: 


unabwendbar. Ein Schiff wie der Rhode-Island aber, das 
wußte ein Jeder, war ganz außer Stande, den Anprall ge— 
gen ſolche ſchwere Eiſenmaſſe auszuhalten; es mußte zu- 
nächſt das Opfer werden. 

Da macht ſich mit Einem Male die Schraube des 
Rhode-Island vom Taue frei, und eine Secunde ſpäter iſt 
der Dampf in Sicherheit. In dem Augenblicke jedoch, wo 
er ſich zurückzog, hatten eine Anzahl Matroſen des Moni 
tor die an dem retirirenden Schiffe herabhangenden Taue 
ergriffen und wurden ſo, zwiſchen Himmel und Waſſer 
ſchwebend, mit fortgeführt. Mehrere konnten gerettet wer: 
den, andere fielen in die See und kamen um. 

Von der übrigen Beſatzung des Panzerſchiffes hatte ſich 
der größte Theil in den Thurm geflüchtet. Der Rhode: 
Island entſandte nun zwei Boote, um fie aufzunehmen. 
Ueber den weiteren Verlauf äußert ſich Capitän Bankhead, 
der Commandant des Monitor, in ſeinem officiellen Rap⸗ 
port, wie folgt: 

„Ich ertheile meinen Leuten Ordre, das Schiff zu ver- 
laſſen und fi in die beiden uns vom Rhode. Island ge: 
ſandten Boote zu werfen. Damals zählte man noch un- 


ein Stück davon hatte ſich, um das Maß der Hülfloſigkeit gefähr 35 Mann an Bord. Die hochgehende See, welche 
voll zu machen, in die Schraube des Rhode⸗Island, ver- fortwährend das Deck übergoß, machte jene Einſchiffung 
ſtrickt, dergeſtalt, daß dieſer Dampfer nicht mehr mans-äußerſt schwierig, jo daß mehrere Matroſen den Rettungs- 
vriren konnte. In feiner Ohnmacht wurde das rieſige verſuch entſchieden verweigerten; fie blieben, aller Zureden 
Kriegsſchiff nun von Wind und Wellen nach dem lahmen ungeachtet, im Thurme, und ſo iſt wohl kein Zweifel, daß 
Monitor hin getrieben. Mit jeder Secunde kamen ſich ſie mit dem Schiffe zu Grunde gingen. Ich war mir be⸗ 
die beiden Fahrzeuge näher und der Zuſammenſtoß ſchien wußt, alles, was in meiner Macht ſtand, gethan zu ha⸗ 


ai 


ben, und sprang dann, als mein fernere Verbleib auf 
dem ſinkenden Schiffe von keinem Nutzen mehr ſein konnte, 
ſelöſt auch in eines der Boote. Kaum hatte ich den Mo- 
nitor verlaſſen, als er in der Tiefe des Meeres verſchwand. 

Ich kann dieſen Bericht nicht ſchließen, ohne Zeugniß 
abzulegen von dem hingebenden Eifer, den bei dieſer ver— 
hängnißſchweren Kataſtrophe die Beſatzung des Rhode. Js. 
land an Tag gelegt hat. Zugleich erfülle ich eine Pflicht, 
wenn ich hier auch des Muthes und der ausgezeichneten 
Disciplin meiner eigenen Leute gedenke. 

„Sobald ich an Bord des Rhode-Island war, hielt 

ich Appell über meine Mannſchaft ab; es fehlten 4 Offi⸗ 
ziere und 22 Matroſen. Da man jedoch von dem Schick 
ſale eines der Bote, die uns zu Hülfe kamen, nichts weiß, 
ſo kann man immerhin der Hoffnung Raum jaſſen, daß 
noch Einer oder der Andere gerettet worden. 
Verluſt des Moniteur hat meiner feſten Weber- 
zeugung nach, darin ſeinen Grund, daß an irgend einer 
Stelle ſeines Vordertheils ein Leck geſprungen iſt, ver⸗ 
muthlich da, wo ſich der Schiffsrumpf mit dem Panzer 
verbindet, ſo daß dieſe Beſchädigung auch wohl die Ur— 
ſache jener heftigen Stöße geweſen iſt, welche das Schiff 
an ſeinem letzten Tage ſo fruchtbar heimgeſucht haben.“ 

Wohl hätte der Tapfere ein beſſeres Los verdient; 
allein, wenn es ihm auch nicht vergönnt ward, die glor— 
reiche Sache der Union mit auszufechten, oder im Kampf 
mit ebenbürtigen Gegnern zu fallen, ſo hat er er doch, ſein 
geliebtes Sternenbanner hoch haltend, einen rühmlichen 


„Der 


* 


Tod in Ausübung ſeiner Berufspflichten gefunden. Requi- 
escat in Pace! b 


[Eine alte Kaſern el. Die alteſte Kaſerue Deutſchlands, 
die Grieskaſerne in Salzburg, in früheren Zeiten Thürnitz 2 — 
fällt als ein Opfer der Stadterweiterung. Der Grund zu der⸗ 
felben wurde 1641 unter dem Erzbiſchof Paris Graf Lodron ge- 
legt, was auch die Inſchrift being, 1654 war fie beendet. Das 
erſte dort untergebrachte Militär hieß man die Stadtquardii. Da 
man damals die Soldaten auf Lebensdauer anwarb und ih’ 
nen, um fie zu ködern, Heiratsbewilligungen ertheilte, fo wurde 
die Kaſerne raſch von einer kleinen Bevölkerung erfüllt. We⸗ 
nige Jahre nach der Erbauung der Kaſerne meldete der damalige 
Oberſt Ziurletta an den Erzbiſchof Guidobald, „daß man vor lau: 
ter Kindern die Soldaten in der Kaſerne kaum mehr ſehe.“ Auf 
den erzbiſchöflichen Befehl eine Abhilfe zu treffen, berichtete Ziur⸗ 
letta, „daß er in das St. Johannesſchlößchen am Mönchsberge 
12 Mann, welche 72 Kinder beſaßen, verlegt habe, und daß für 
dieſe ein eigener Schulmeiſter gehalten werden müſſe.“ Einer ſol⸗ 


chen Fruchtbarkeit erfreute ſich der damalige Kriegerſtand. Die 


Kaſerne, die nun demolirt wird, beſtand durch 222 Jahre und 
war dem urſprünglichen Zwecke nie entfremdet worden. 

„ueber das Vermögen des früheren baieriſchen Miniſters 
Fürſten Ludwig Oettingen⸗Wallerſtein iſt nunmehr von 
den baieriſchen Gerichten der Univerſal⸗Concurs verhängt worden, 
Der 72 Jahre zählende Fuͤrſt befindet ſich bereits feit länger al! 
einem halben Jahre im Münchener Wechſelarreſt. 

In Stuttgart gerieth der Oberſt von Sukow, Gemahl 


der Schriftſtellerin Emma Niendorf, als er Abends von einer 
Geſellſchaft heimging, in das Gedränge, das um den Wagen der 
Schauſpielerin 1 wogte, und wurde dabei ſo verletzt, daß 
er jetzt geſtorben i 


rankfurt, 7. Februar. 5perz. Met. 6325. — Wien 101Y ı 
— Bankactien 827. — 1854er ⸗Loſe 77%. — Nat. Anl. 69.— 
Staatsbahn 235. — Credit⸗ Act. 229 ½. — 1860er⸗Loſe 79 /. 


Unſere Ruſſiſch⸗Polen⸗Inſurrectionshilfstruppen⸗ Wer Aus „Eydtkuhnen, 3 Febr.“ wird der Danz. Bei Wachock finden laut Privatnachrichten ſeit 
bung nahm den beſten Fortgang. Ein Handgeld vonſZ. geſchrieben: Kurz nach Abgang meines letzten Be- zwei Tagen Kämpfe ſtatt. 

15 fl., das die Angeworbenen bekamen, machte nebſt richts traf hier die diesmal verbürgte Nachricht ein. Ueber den Kampf zwiſchen Szydkowiec und Sur] Anlehen v. J. 1859 81%. 

der fanatiſchen Wuth gegen Rußland, daß ſich viele, daß auf die Beſatzung der Station Pilwiſchk iſchedniowe ſchreibt man dem „Goniec“ aus Krakau. Paris, 7. Februar. Schlußcourſe: Zperz. Rente 70.40. — 
etwa 300, auf die Strümpfe machten oder eigentlich Gwiſchen Kowno und Wirballen) in der vergangenen daß die Inſurgenten unter C. am 4. d. Nachts zwei 73795. 3 — Staatsbahn 512. — Credit⸗Mobilier 1187. — 
auf die Juchtenſtiefel, die jeder Angeworbene bekam. Nacht ein Angriff von Inſurgenten gemacht iſt. Compagnien Infanterie und 1 Rotte Ulanen zer⸗ e N MT 2 
Ueberredung, Androhung von Erſchießen und andere Derſelbe iſt jedoch zum Nachtheil der Inſurgenten ſprengt, 90 Ruſſen gefangen nahmen. (Die telegra⸗ Nat Aulehen A 122 
Gründe bewogen junge Leute aller Stände, ſich dem ausgefallen, es ſind eine Anzahl derſelben getödtet phiſche Nachricht von 400 Gefangenen ſcheint ihm. Amt erdam, 7. Februar. Dort verzinel. 797%. — sperz. 
Zug anzuſchließen, unter anderen drei Med. Docto⸗ und 30 Gefangene von den Truppen gemacht. Dieſ jedenfalls übertrieben.) Die Inſurgenten hatten 40 ai — 7 en 31½ — Nat Anl. 55 %, — Wien —-— 
ren, einen Gymnaſiallehrer und den Dichter R. Man Cavallerie, welche den Ausſchlag bei dem Gefecht ge⸗ Verwundete und Todte. ; PA 3% „ * Conſols (Schluß) 92. — Lomb. Ei. 
confiscirte zwar eine Partie Waffen in der Stadt und geben hat, ſoll übrigens nicht unbeträchlichen Verluft| Anſammlungen von Inſurgenten bei Grodno, Len . 


7 ; 8 5 N ? R: g Pr b a Lemberg, 6. Februar. Holländer Dukaten 5.48— Geld, 
eine andere in einem Dorfe bei . aber ſonſtſan Pferden durch die Senſen der polniſchen Inſur-Wirrballen und Kaliſch haben Truppenſendungen dahin 5.55 Waare. * — Bla 5.50% G. 5.57% W. Ruffi- 
e 


ing anfänglich alles glatt ab. Die, welche in hellen genten erlitten haben. f x veranlaßt. In Warſchau wurden vier zu den Inſurgen⸗ ſcher halber Juiperial 9.40 G. 9.60 ¼ W. Ruſſiſcher Silber Ru⸗ 
en a — wurden von einem auf der Straße Der „Oſtſ.⸗Itg.“ wird von der polniſchen Grenzeſten übergangene Offiziere zum Tode verurtheilt. So 15 Er 871 Era 957 e e 1 
nach Rußland knapp hinter Lemberg ſtehenden Mili⸗ geſchrieben: Als einen Beitrag zur Charakteriſtik derfmeldet das „Journ. de St. Petersbourg“ vom 7. d. e . Gal. Pfandbriefe in GRere. Währ ohne Coup. 78.20 


tärpiquet zurückgeworfen. Die Einzeln Ziehenden blie⸗ durch den Aufſtand im benachbarten Polen herbeige' Wie man dem „Dresdn. Journ.“ aus Warſchau G. 7888 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. oh ne C. 
ben anfangs unbehelligt. Viele fuhren auch in vom|führten Zuſtände theile ich ihnen folgenden verbürg⸗füber den gegen Wielopolski gemachten Vergiftungs⸗ 82.25 G. 82.88 W. 13 Srundenttaftungs-Dhligatiouen ohne 
Comité und mehren Gutsbeſitzern geſtellten Bauer-⸗ten Vorfall mit. Am 30. v. M. um 8 Uhr frühſverſuch ſchreibt, war die zum Frühſtück aufgetragene * * 9 Sep 7155 rn 75 vn. B> 
wagen. In dem Städtchen Zölkiew wurden 5 Indivi- ging von Rokicin die Fahrpoſt nach Kodz ab. Nach- Butter mit Belladonna vergiftet. Der Markgraf Wie⸗ 219 75 W. 3 er 
duen wegen Exceſſen arretirt und da ſich dabei er⸗dem der Poſtwagen ungefähr die Hälfte des Wegesſlopolski und deſſen älteſter Sohn, der Präſident (Ober- Krakauer Cours am 7. Februar. Neue Silber⸗ Rubel 
wies, daß ſie militärpflichtig ſeien, nach Lemberg trans- zurückgelegt hatte, traf er eine haltende Britſchke, mitſbürgermeiſter der Reſidenz), haben glücklicherweiſe nichts Agio t p. in verlangt, 6 v. 23 gezahlt. — Poln. Bank⸗ 
portirt. Eben vernehme ich aus ſicherer Orelle, daßſzwei abgekriebenen Pferden beſpannt, auf welcher einſvon den Speiſen genoſſen, aber der zweite Sohn des e ee Türe the . ee ee = 
man 39 Freiſchärler einige Meilen von hier aufge-|Herr und der Kutſcher ſaßen. Der Poſt⸗Conducteur, Markgrafen, ſowie mehrere ſeiner Diener find ernſtlich.— Neues Silber für 100 fl. ser. Wahr. 114½ bert, 113 > 
halten und gefänglich eingebracht hat. Sie wurden in Anton Rapacki, ließ neben dieſer Britſchke den Poß⸗ſerkrankt, jedoch find ſie bereits außer aller Geſahr. -Ruſſiſche Imperials fl. 9.58 verl, fl. 9.43 bez. — Napoleond ors 
der Infanteriekaſerne untergebracht. Es find meiſtſwagen halten, nahm aus demſelben die darin befind- Infolge dieſes Ereigniſſes beehrte das großfürſtlicheſb 30 vert, 9.15 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.49 
herabgekommene, abgelumpte Individuen, welche ſofortſlichen Geldſendungen im Betrage von 30.940 Sg. Paar den Markgrafen mit ſeinem Beſuche. 7 8 bete Paine hohe Klar rap Alt . 
über bitteren Hunger klagten, da man kein Geld, ſon⸗ſund brachte fie mit Hilfe des Kutſchers auf die Türkei. verl., 100/604. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öftr. 
dern nur Stiefel gegeben hatte. Ihr Appetit wurde Britſchke. Nachdem er ſich ſodann mit au die Britſchke Aus Konſtantinopel, 29. Jan., wird von Mar⸗ Währ. 79.— verl. 78— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 1. Coup. 
ſogleich durch gute Speiſen geſtillt. Der Gymnaſial⸗ geſetzt an: fuhr dieſe in der Richtung nach derſſeille telegraphiſch gemeldet: „Zwischen Fuad Paſcha B N 1 l 1 . eee 
lehrer befand ſich auch unter ihnen, jo wie ein bei⸗ſpreußiſchen Grenze zu eilig weiter. Wahrſcheinlichſund dem neuen Großvezir iſt offenbar Zwiſt ausge⸗ Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 817 ber. 80 /. b. — Aktien der Carl 
läufig 14 Sabre alter Knabe. Heute ſollen fie aufſhat der Poſt⸗Conducteur die bedeutende Summe entsprochen. Sir Henry Bulwer hat den fremden Geſandten Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter. Währ. 
der Polizeidirection vorläufig verhört werden. wendet, um ſie für ſich und ſeine Genofjen in Si⸗ vorgeſchlagen, gemeinſame Schritte gegen die drei neuen 219— verl., 217— bezahlt. 

Von der ruſſiſchen Grenze wird der „G. C.“ ſcherheit zu bringen. Es iſt aber auch möglich, daß Miniſter zu thun, iſt aber nicht damit durchgedrungen. 
vom 7. d. telegraphiſch gemeldet: Geſtern Abends um dies zum Vortheil der Inſurgenten ausgeführt wor-Der Sultan hat die Miniſter zum Zeichen feiner 
6 Uhr ſind die Inſurgenten in Maczki eingerückt. den iſt. ! vollkommenen Gunſt mit Orden geſchmückt. Die Sta⸗ 
Der Zolldirektor ſammt Familie hat ſich nach Szeza⸗ Frankowski, der Quittun tuten der neuen Bank ſind ſeſtgeſtell. Der Sold der 


Neueſte Nachrichten. 


Geſtern hat eine Schaar von 20 Inſurgenten das 
Grenzzollamt Michakowice überfallen, und die Zollkaſſe 
mit 190, die Poſtkaſſe mit 2800 Rubeln geplündert. 
Trieſt, 7. Februar. Der Redacteur Antonaz und 
Prieſter Tedeschi recurrirten an den oberſten Gerichts⸗ 
hof um außerordentliche Reviſion ihres Prozeſſes. 
Kaſſel, 7. Februar. In der heutigen Stände⸗ 
ſitzung legte der Landtagscommiſſär drei Geſetzent⸗ 


done been get e 1175 Huſaren⸗ ae würf die Gemeindeord Bezirksrät 9 
1 8 N i wiſchen i 
Grenzkoſaken wurden naß Myslowitz gebracht. Kaufmanns-Aelteſten und verlangten Auslieferung derſwmeiſt ee aer, wage cg Aber De Graz, Stanfpe h Sen betreffend. Der Antrag Me 


: * düſbei ihm von der Regierung deponirten Schießwaffenſzu den Aufſtändiſchen begeben wollten. Sie wurden verhaftet auf Entſchädigun * Wine 1850 entlaſſenen 
auzber Grana daneiohen sen Eine lane Han der Shüpengilte. Cs wurden 200 Gewehre gefun- Eibl — libr Shantenianee wurde ufig 
den und gegen Quittung mitgenommen. 


Lemberger Lotto-Ziehung am 7. Februar. 
68 35 80 48 4 


gen über geraubte 


Aus Myslowitz, 7. Februar, wird gemeldet: Dagegen ift die Kaffe der Lodzier Bank (eine Filiale 


+} Geſtern Nachts 2 — ſich in den 3 von 
er in 


un dann unter Dankesworten für die erlangten 


ſiſch-polniſchen Grenze ſch in Be daß General Türr 
Aus 


ich in Volhynien ieh 


„Deutſche Blätter, 11 einmal übers andere Mie⸗ 
Truppenheranziehungen ftattgefunden, und die ruſſiſcheroslawsti und Wyſocki im Königreich Polen er: 
Ben scheint offen, mi grober . ſcheinen. Inzwiſchen befinden ſich beide in Paris und . 3 3 
Werke zu gehen Eine Compagnie des in der Grenzſtadt denten einſtweilen nicht an ihre Abreiſe.“ Erſterer e Beobachtungen in Lemberg v. 6. Februar: Inſurrection durch phyſiſche und moraliſche Mittel 
Praſchke ſtationirten ruſſiſchen Militärs iſt von dort ſtreitet ſich mit dem Ruſſen Bakunin in nicht ſehr[Jeit der Beobachtung: 7 u. M. 2 u R., 10 u. A der 


3 i 1 8056 a e unft! ir Barometer auf 0 R. red. Pariſer Maß: 920,19“ 326 22˙ a 
abmarſchirt und näher an die Grenze der preußiſchen freundlicher Weiſe über die künftigen polniſchenſg28.74“ _ 5 nach R.: +16 24 20 — 


tiger Gegend als nahe bevorſtehend anzunehmen; in tung wird die Lage der Regierung als ſehr ernſt 
8 Nähe der preußiſchen Grenze, Kreis Lublinitz, dargeſtellt. Die Injurgenten nehmen, wohin fie, vo. 
nd i r 18 gen⸗ 314 7 9 ö die zf⸗ 
ind jedoch in ua Sen Bewegungen der Inſurgen-ſauch nur in kleinen Abtheilungen gelangen, die öf liitt fiat. Cs wurden Phmpatpien für Polen und 
Dänemark kundgegeben. Man habe Vertrauen zur Re⸗ 
gierung, aber man wünſche großere Oeffentli be⸗ 


für Nationalitäten und Recht. I 
St. Petersburg, 7. Februar. Das heutige 


waren (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen 25 3.75 — 5 gen 2.27 
en 4.— — Bohnen 4.— 
Erd 


ren (in fl. öfte. W.): Ein Metzen Weizen 3.62½ Roggen 2 15— 
f — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.25 


Die in Folge der neueſten Sturwiſiuten eingetretene weitere gegenstände. Für 8,375 SR. wurden 71 Kunſtwerke zur Auslo⸗ Bochnia, (. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
Wegſpülung des Wlangerooger Strandes an der Weſſſeie der In⸗ Fang angekauft. Kaſſeremanent 4,273 RS. In allen Pofitionen| waren e e 15 Metzen Bein 9068—— 1 2 pr? 
ſel und die Zerſtörung einer Reihe von Wohnhauſern hat nunſein namhafter Wachsthum. Von Arbeiten Krakauer Maler fin⸗ Gerſte 1.75 — Hafer 1.35 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.50 — 
auch bei den zurückgebliebenen Inſulauern, d. h. dei denjenigen, den wir in der Liſte eine Madonna Grygle weis, gewann H. Hirſe—. 


Telegraphiſche Wiener Börſen⸗Kurſe 
Durchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 


de 9 ſich werden entſchließen müſſen. get, große Anzahl anderer verloſten Gemälde iſt aus der früheren hie⸗— — tung — 2 . e pe vom 9. Februar. 
on einem kürzlich aus Philadelphia zurückgekehrten Kauf- ſigen Ausſtellung bekannt, wie die von Schouppé, Szermontowsti,lscn6 — — A e 8 5 pt. Metalliques 76.— — 5 pCt. National- 
mann, welcher lä = Bi in Sidney ein Wiener und ein Rhei⸗ Nbskrewieg, Masegewoll Butkowski je. , en Jeu . a tr ya ein Zeuner @ffecten „ 


Anlehen 82.10 — Bankactien 817 — Creditactien 226.—. 
Bat Silber 114.35 — London 115.80 — K f Münk 


4 ie „Bresl. u „ i i 5 e % de A R f 1 
dae a haus Verireten hate, erfährt 1 Putt 818.“ Hans Mar, der ein kleines hübſches Luſtſpiel: „Zuvor die Przeworsk, 6. Februar. Die heuti en Durchſchnittspreiſe .. 


e „den Mama“ geſchrieben, und ebenſo im Verein mit Moſenthal: „Twar⸗ f 5 „ Gi a f 
erfien ale Hakenarbeter, letzteren als Canzleibote beim Colonial deweli, der polniſche Faust“ if das N ben wen wong (iu. öfte. Währung: Ein Mepen Weizen 388 — Ro 


{ eudouym für Baron von gen 2.05 — — Gerſte 1.47 — Hafer —.94— Erbſen 1.89— B⸗—„„P᷑„%0! 
ayıt, im Parlament dienend, angetroffen habe aumann (Bruder des ehem. k. k. Polizei Peder von Krakau). Baron N Hi 5 zen 1.89 Kut antwortli ed s 
»Die zeitlich ei i ; . 2. — Hirfe—. — — 890 — —.— acteur: Dr. A. ef. 
JJ %% . em 
* r. dn 109 1 0 61 se ee Wien, und hat denſelben auch als Schriftſteller bei⸗ an a —— Der Zentner Heu 1.20 — Gin Zentner Verzeichniß der r und Abgereiſten vom 
2 2 S 5 em „Dzien. ; est 5 ; 1 ak roh —.50. . var. 
Schaden 240,181 SR, betragen, RER gun Kanmergericht We ee eee ni Lemberg, 6. Februar. Vom heutigen Markte notzren wir Angekommen find: e 6 
— ten Varnhe womit Lud mila Maſeſtätsbeleibſung 1 = folgende Preife: Ein Metzen Weizen (81 Pfd.) 3.26 — Korn (78) Hotel de Sare: Die Herren Gutdbeſtze 2 arzel 
. Foren 0 8 Tagebüchern wegen 6 dä 200 ill 4 ar Pfd.) 2.01 — Gerſte (65 Bid.) 1.66 — Hafer (48 Pfd.) 1.52 — Potulickt aus Polen; Ladislaus Skrzynski aus bet 1 Rh 
t und Wiſſe Foster ach et wurde, beſtätigt. 5 3 — 3 — — S = — Gate. aus Galizien; Fr. Helena Komat, © 
n * INH 2 — Buchenholz pr. Klaſter 11.90 — 3 9.85 — en. r 
Kun ſchaft. Von K. Gutzkow's Roman: „Der Zauberer von Rom“ er- — Ein Becher Weizengraupen 10 kr. Gerſteugraupen 4 kr., Sitz 


W̃ of ſcheint gegenwärtig die zweite A fl d zwar zu bedeutend er⸗ſſegraupen 6 kr., Haid pen 5 kr.; 1 Pfund Weizenmehl 7/ |M rich 0 Flag: Dr. August Weber, ne 
* ibliot. Warszawska“ fand a er ſchett h zweite Auflage un ſegvaupen 6 kr., Haidengraupen 5 kr.; fund Weizenme eiskirchen in Mähren. ls j 
v. J. in Wersen bie Auslofung von 71 Gemägpen a ie ud e 8 8 OR „ft, Kornmehl 6 kr. Butter 60 kr., e 44 kr. Un Hotel Geesdeg Maria Wielogtowska, Gutsbeftitzerin aus 
Mitglieder der „Geſellſchaft für Ermunterung der ſchönen Künſte“ Vorige a wurde in der koͤnigl. Erzgießerei zu Mü u⸗ ſchlitt 24 kr. — 1 Maß doppeltes Bier 22 kr., einfaches 20 kr. Galizien. “ 

ſtatt. Der Vicepräfident des Kunstvereins Baron C. Raſtawieckiſche n die Schi N gegoſſen, die König Ludwig in der guter 48% Branntwein 90 kr. 15% roher gemeiner ohne Steuer Hotel London: Johann Schäßler, Geſchäftsführer aus Ber⸗ 
ſchilderte Eingangs den günftigen Stand der zwei Jahre beſtehen⸗ baltischen Hauptſtadt am Eingang des Marimiliansplapes errich⸗ 48 fr. lin; Bernhard Gewitſch, Handlungereifender aus Wien. 


d a ilnahme im Publicum fand. ten läßt. 8 : Berlin, 7. Februar. Freiw. Anl. 101°4. — öperz. Met. 66. Ab d: 7 N K 
150 eee Ganzen W e In Chur ſoll ein Denkmal für den Dichter Salis, geb. 4860er-Loſe 792. — Nat. Anl. 71½. — Slaalcbahn 136 er eh Gutsbeſttzer: Hilariue Podoski nach Galizien; 
Zahl 848, die Einkänſte betragen 15,200 ER. Reſeroeſeu 330. 176e, errichtet werden. — Credit⸗ get. 98. — Eredit⸗Loſe ——. — Böhm. Weſibahn 73. Sar gien Banken vac „ 
Die Ausſtellung mehrte ſich während des Jahres um 188 Kunſt⸗ ; — Wien 86 ¾. nica; Miecislaus Pawlikowski nach Galizien. 


walter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ba: 
ben werden. 1 * ut u: 7 | 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 
Taruöw, 7. Jänner 1863. 


L. 1386. Edykt. (83. 1-8) 


(„k. Sad obwodowy Tarnowski podaje ninjejszem 
do publicznej wiadomosei, 26 celem $eiggniecia 
Sumy wekslowéj p. Adama Morawskiego Jako pra- 
wonabywey Chaj Malsi, Glasscheib przez te osta- 
tnig przeciw p. Julii hr. Krasickiej 1 p. Karolinie 
7 f hr. Skorupkowéj prawomocnym nakazem platni- 


Amtsblatt. 
Kundmachung. (103. 108) 


Bon Seiten der hieſigen k. k, Genie⸗Direction wird 
hiermit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Lie-“ 


1 


ferung von im Militärjahre 1863 zu den vorkommenden 
Placagirungen nothwendig werdenden ſchwarzen Erde Damm⸗ 
Erde) am 2. März 1863 um 10 Uhr Vormittags in der 
Bauverwaltungskanzlei am Ringplatz Nr. 51 eine Offert⸗ 
verhandlung gegen Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Of- 
ferte wird abgehalten werden. 

Die weſentlichſten Bedingungen des in der gedachten 
Bauverwaltungskanzlei zu Jedermanns Einſicht erliegenden 
Offert⸗Verhandlungs⸗Protocolls ſind folgende: 

1. Werden für die Baſtion V. 100 Cubicklafter und 


N. 18943. Edykt. (101.'1-3) 


Ces. Kröl. Sad obwodowy Tarnowski podaje ni- 
niejszem do wiadomosci, ze W celu zaspokojenia 
wyrokiem 2 dnia 17 Lipea 1860, 1. 8977, przez 
Adama D. Morawskiego' przeciw p. Antoninie 
hrabinie Kuczkowskiéj, p. Henryce hrab. Kucz- 
kowskiéj i p. Kazmirzowi hrabi Kuczkowskiemu 


cm 2 duia 27 Stycznia 1857 do 1. 279 wywal- 
zone) w ilosci 3000 z. m. k. czyli 3150. lr. 
W. a, 2 odsetkami 6% od dnia 19 Listopada 1855, 
tudziez kosztami egzekucyjnemi 6 zr. 42 kr., 18 
zir. 35 kr,. 371 zir. 46 ½ kr., jako téz kosztami 
w kwocie 12 zlr. 13 kr. — teraz przyznanemi, po 
Drzeprowadzonym drugim stopniu egzekucyi ze- 
zwala sprzedarz. egzekueyjng döbr na rzecz tej 
pretensyi hipotekowanych Woikowa z przyleg. Ana- 


roku jednego od daty poniz wyrazonéj rachujgc, 
do tutejszego Sadu tem pewniéj sie zglosili i de- 
klaracye dziedziczenia wniesli, gdyz w razie prze- 
eiwoyu spadek po Kazimierzu Gibas  pozostaly, 
tylko z zglaszujgcymi ‚sie spadkociercami i kura- 
torem dla nieobecnych w osobie Blazeja Watroby 
ustanowionym daléj pertraktowanym bedzie. 
f C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Slemien, 11. Listopada 1862. 


— — 


Wiener Börse- Bericht 
vom 7. Februar 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


V% ((/ D 
ſchwarze zu Placagirungen vollkommen geeignete Damm— ezyli 3360 Ar. W. a. wWra, 2 4% odsetkami od Chan 1862 do I. 19880 na zaspokojenie nale- Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
* 5 re r = er Se 24 en 1854 biezgeemi, 0 ter przyznanemi zytoSci p. Adama Morawskiego przeciw p. Karoli- m Sem e 820 em 
4, J. das erſte Drittel bis 15. Mai, das zweite bis|juz Kosztami prawnemi i ecke e zune nie Skorupkowej w kwocie 2730 zr. W. a. 2 p. u. Bom Jahre 1801, Ser, E. zu 9% füg 100 LE LE 
15, Juni, das beitte bis 15. Jull 1863 abzuſtel 19 r. 68 kr. obeenie zas w kwocie 42 Ir. 22 pozwolonej i na dzien 6 Lutego 1 6 Marca 1863 Metalſiaues zu 5% für 100 l.. 76.78 75.85 
len und auf den betreffenden Objecten von Lieferan⸗Kr. W. a. Przyzuanemi, zezwala sig na egzekucyjng a, 1 6514 0 8 HA e dtto „ 4½% für 100 fl. 66.75 67.23 
ten in meßbare Figuren jedoch nicht unter der Höhe sprzedaz döbr Zassowa 2 przylegtosciami Dabie Kazdd vazy o ‚godzinie, 9 zrana, rozpisanéj lieyta mit Berlofung v. J. 1830 für 100 fl. 154.— 153.— 
ven 6 Schuh aüfguſchüchten find ok rer pte 1 EA Tatnowski Abe, ſoyi tychze dobr takze i na zaspokojenie. wyZ „ 1854 für 100 fl. 92.23 92.75 
5 At ee e F okre 1 Fenner W obwodzie anno wekim po- spomnionéj nalezytosei, „1860 für 100 f. 93.70 93.90 
2. Hat jeder Offerent 10% des, für das von ihm, Jozonych, w jednéj polowie hr. Antoninie Kucz- Z rady ces. krôl, Sadu obwodowego Como- Renteuſcheine zu 42 L. anstr. 10.75 7 
für das eine oder das andere Object zur Lieferung kowslkiéj, w drugiéj zas polowie makoletniéj Zofiill Parnöw. dnia 29 Styeznia 1863 a B. er Mronſander N 
angebotene: Quantum entfallenden Betrages als Cau- r. Kuczkowskiéj, wiasnych. Do wykonania téj ; 1 a 7 „Obli 1, 
tion zu erlegen, die demſelben nach anſtandlos be- sprzedazy wyznaczu się dwa terminy a mianowicie 2 1 e eee ce eee Balingen... 
wirkter Ablieferung wieder rückgeſtellt werden wird.Inadzien 30 Kwietnia i 11 Czerwea 1863 0 von Mähren 5 FR Peu, 9 ul 
3. Sowohl das zu liefernde Quantum, als die für die godz. 10. rano. 0 f N. 206. f Edi t (92. 1-3) von Schleſien 1 5% für 100 fl. 87.—. 4 50 
betreffenden Objecte pr. Cubie⸗Klafter verlangten; Za ceng wywolawezz stanowi sie wartose su- ict. e von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.50 88. 
Preiſe, müſſen ſowohl mit Ziffern, als mit Buchſta cunkowa tychze döbr w kwocie 167,417 zlr. 40 kr. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala wird 28 7 e * 10 1) eee ce = 
ben beſtimmt und deutlich, ſo wie auch das Object w. a. niz6j ktéréj dobra te na owych terminachſſhiemft bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Geſchwiſter von Ungar 10 5% 71 9905 a h ent 50 57 
genau angegeben ſein. sprzedane nie będa- 7 1¹ f Ferdinand und Anna Keller, vertreten durch ihren Bevoll⸗ſvon Temeſer Baut zu 50% für 100 fl. 73.— 750 
2 frei, die Auabl der contrahin Kazdy che kupna majgey ma toe przedjmächtigten Hrn. Johann oma aus Bialä, die ereeutiveſden Keonsien und Skayanien zu 30% für 100 fl. 23.2 7.30 
ten Cubit Klafter um (j zu erhöhen, welche der Gon- rozpöezgeiem lieytacyi kwotg 16,741 lr. 74 kr. Feilbietung der sub. Nr. 291 in Biala gelegenen auf ei⸗ hon 1 5 11 für 400 1% 250 23.— 
nahent um denſelben Preis beiſtellen muß. W. a. jako 'wadyum albo wıgotöwce albo u listachſnen Betrag von 2872 fl. 87 kr. öſt. W. abgeſchätzten ebenb. U. Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.75 7250 
5 „Die Zufuhr auf das betreffende Object, jo wie die zastawnych kred. galic. lub w listach zastawnychſHausrealität zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft 1 Act i e uber. St.) 
bon zu entrichtenden Mauthgebühren müſſen in dem nacional. kredyt. wiedenskiego banku,.albo_.w.ksig- mit den minderjährigen Auguſt und Ida Keller aus Biala, per en fal Bauder a ga a N Mr 
1 Preiſe ſelbſtverſtändlich mitbegriffen fein. bzeczkach Tarnowski6j kasy oszczednosci, lub wreszeie vertreten durch ihre Vormünder Herrn. Otte Keller aus N . W. g e nb 30 
6. Die ut einer Stempelmarke pr. 500 kr. verſehenen w opligacyneh galicyjskich podtug kursu na adniu Bielitz, Marie Keller aus Biala und Mathias Bolleg — Niederöſterr. Gscompte⸗Geſollſchaſt zu 500 fl. ö. W. 608.— 607. — 
Offerte müffen verſiegelt, und mit dem vergeſchrieicytacyi w gazecie zadowej Krakowski6j zamie-(bewilliget, und zu dieſer Veräußerung drei Termine auf 75 Sul Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. O. W. 14861. 1863. 
been Budlum dann den ‚nöthigen ertsobrigteitlichen Szczonego, zas po Wejsciu w prawomoc ‚uchwaly, den 20. März, 21. April und 20. Mat 1863 jedesmal ee zu 200 fl. GM. ape 
Zeugniſſen belegt, lüngſtens bis 10 Uhr des beſag⸗ mocg ktörej akt licytacyi do Sadu przyjetym z0- um 10 Uhr Vormitta ls hiergerichts mit dem angeordnetſder Kai. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 153.50 425 
ten Tages eingebracht werden, und müſſen die Be⸗ stanie, trzecig ezesé ceny kupna do tutejszego de- werden, daß die Realität bei den zwei erſten Terminen = Sür⸗nordd. Verbind ⸗B. zu 200 fl. CM. 130.60 130.80 
mierkung enthalten, daß ſich der Offerent den ihm pozytu Sadowego zkozyé, wWaktörg W gotôwee o nicht unter dem Schätzungswerthe, beim dritten Termine de 127 zu 495 rn . hun Einz. 147. — 
— bekannten eontractlichen Bedingungen unterwerfe. zony ‚zaktad wliczonym bedzie. ee: äber nicht, unter dem Geſammtbetrage der intabulirten““ bahn su 200 f. ate W. ober 500 fe Mi 2712 2b 
„Krakau, am 6. Februar 1863. W razie gdyby te. dobra wdwôch pomienionych Schulden, veräußert werden wird. 5 der galiz Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl Ca. 21750 28 
7 ee ene Pe ne 0 e bye ae 0 2 W u 177 1 IE . 200 A 25 W. I 15 g or der g N PING ESCHER EN zu 1 2 
5 7 5 > 8 * cunkowéf, to na ten ‚wypädek wyznacza sie doſkannten Gläubiger iſt Hr. Adv. rler als Curator 9 F eee eee eee TER ee 
3 1175. Kundmachung. (65, 3) wyskuchania wierzycieli Wee en Meade actum beſtellt, die gelen der Schätzungs⸗ e e fe 00 E 1055 100 475 
z Bei der verdächtigen Marianna Chmura aus Glinik zwaluiajgeych wWarunkow termin na dzien 18fact und Grundbuchsertract können in der hieſg. Regiſtra⸗ der Wiener Dampfmühl'⸗Actten⸗ Geſellſchaft zu e 
sredui ad Frysztak wurden, 6 Stück Bauerntücher als OCzeryca 1863 0 godz. 10 Trano. 020 un mae ene eingejehen werden, RT TRUE, 194. than 390 395, 
aus einem Diebſtahte herrührend, gefunden, deren der wirkliche Bliesze warunki lieytacyi, ſakotez "akt oszaco- | Kaufſuſtige werden ee e Gi 103 Pfandbriefe | 
richtige Eigenthüümer jowell. der Verdächtigen als dem hie- wania i Myciag tabularny w tut, sad. registratu. Vom k. k. bg als Gerichte Mann L Blährig zu 8 für 400 l. © 104.25 104.75 
ſigen k. k. Bezirksamte unbekannt iſt. 94 rze . moZna. woxdos, vun mind], Biala,, am 19. Jänner 1863. 5 1 7 5 aeg 888 5 14065 N 100%. 
Es wird hiemit Jeder aufgefordert, ſein Eigenthum zu 7 „„ezem sie dajo wiadomost wierzyeielom u N 4 Tat der daten dank knen lic in 5 „ für 100 fl. RS 4.20 
denſelben, binnen Einem Jahre nachzuweiſen, als ſonſtſe miejsea pobytu, niewiadomym 2 mianowicie eech 17 CB. auf Iiir W. (verlosbae zu 5% für 100 l. 57.90 67.50 
dieſe Tücher veräußert, und der Erlös dem Staate nach Macieſowi Zassowskiemu, p. Annie 2 Kielczewskie 771 Galiz Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 78— 270 
gesetzlicher Friſt zufallen wird; welchen zu vindiciren dem Karasinskiej, P. Maryannie 2 Kuczkowskich Kiel- N. 612. Concurs. (96, 1-3) Lo fe 
vermeintlichen Eigenthümer binnen 30. Jahren das Recht ezewskie), p. -Hetenie 2 War Wa weich Bauen: .Bei berkin dem“ Bezitkerte addon Kreis Kinsau der Crebit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu n 
zuſtehtt. ion ah ru 1 Shih, e 2 EN 2 . zu errichtenden k. k. Poſtexpedition, iſt die Poſterpedientenſtelle, Donau d g zu 400 fl. E. 199.50 100. — 
Bwöoſtek den Duni 1862. 1— en Reisel Weka Koma eri ar mit welcher eine Jahresbeſtalluug von Einhundertzwanzig Trieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. M. 1210 122.— 
Ob ieszezenie. bart, p. Zofii hr. Stadnickiej, p. Konstaneyi Sta- Gulden und ein Anttepauſchule lährlicher Dreißig Gulden Stabtgewekde Ofen zu 40 f. 1 i 30 05751 
tee weine ee 5 65 A dnickiöi 5 4 h WII Maker Ahr verbunden iſt, zu beſetzen. Bewerber um dieſe, gegen Lei— Eſterha 1 * 1 a 5 ‚0 mi 
: x J. i p. Adamowi Wiktorowi jakotez wierzy no BER f N 3 3 U de 95.— 90. 
Upodejrzanèj Maryanny Chmura 2 Glinika cielom, ktörzyby 2 pretensyami swemi pod dniemſſtung einer Caution im Betrage von 200 fl. und gegen Salm zu 40 fl. 37.25 37.75 
sredniego ad Frysztak, zualeziono 6 chustek, 'ktö- - Co 1362 10 t 4 jow6j 2 lub Dienstvertrag zu verleihenden Stelle haben ihre eigenhän⸗ Palſſy zu 40 fl. „ 38.50 39.— 
rych rzeteluego nabycia niczem podejrzana nſeu- ktör 1875 ann 2 jakie Hr; owodu Pig: geſchriebenen Geſuche unter Nachweifung über ihr Al un. 10 5 u . 3 50 0 50 
dowodnila, ani pierwotnego wiasciciela nie byla ee A 025 N Ar ter, ihre gegenwärtige Beſchäftigung, genoſſene Schulbildung) i 15 ätz zu 20 fl. 3 3 
ach rt doręczong nie byta, do rak nadanego im zarazem 7 „ eee e eng Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 21.25 22.25 
vstanie podaé; te wiec szesé chustek uwazane byé nee hi Adwokata Dra. Rosenb und Vermögensverhältniſſe, ſo wie über den Beſitz eines Waldſtein zu 20 fl. 23.75 24.25 
muszg za podejrzane, przeto czyni sig niniejszem 5 er 4 7 7 Me — 55 8 E zur Ausübung des Poſtdienſtes geeigneten, nämlich gegen Keglevich zu 10 fl. „ rr 17.— 12.25 
wiadomo, Rtoby sie mienit bye wiascicielem tako- f e 24. Grudnia 1862 S. Feuer und Einbruch geſicherten Locals bis 15. März 1863 3 Monate. 
wych, ma sig w przeciagu roku od dnia ostatniego e HT bei dieſer Poſtdirection einzubringen und darin anzugeben, Bank- (Platz) Seouto 
ogtoszenia, tutaj do urzedu zglosié i swoje prawo| 5 E eee gegen welches mindeſte Jahrespauſchale fie die tägliche Bo- Augsburg, . 20 00 l W. ; 91.75 97.75 
do nich jako do ‚wiasnosei udowodnié, inaczéj te BEE NER - tenfahrpoſt zwiſchen Radlow und dem 1¼ Meilen ent⸗ Saane 1 r 100 M. B. 4% 8 —— 
chustki po uptywie roku sprzedane, i kwota za nie Ne Ed kt (88. 143) fernten Bahnhofe in Radtow zu unterhalten geſonnen ſind. London, für 10 Pf. Sterl. 5% er 115.20 115.75 
otrzymana na rzecz skarbu publieznego, do . r. b Von der k. k. gal. Poſtdirection. Paris, für 100 1 5% %% 14 0 4% 4 7 4888 
rzgdowe) zlozong zostanie, ktörg windykowa6 mnie-“ C. k. Sad powiatowy w Kalwaryi zuwiadamia Lemberg, am 28. Jänner 1863. Lours a Geldſorten. 
manemu wiascicielowi w przeciggu lat trzydziestu masg lezgeg po Salomei Fajtowskiej 2 Zebrzydo- ra 1 175 Er 
prawo przysluza. wie 1 domniemanych jej spadkobiercoy lub nastep - 7 aiſerliche Münz⸗Oukaten Böen 04 888 70 
Braostek, 3. Czerwea 1862. cow w prawie, Ze naprzeciw jej Jozef Tyrala do L. 1881 N 99, 3 4% e ee 9 eee eee Sale Bubble 
— — — II—— mL. 2304 pozew wniösh i o orzeczenie prosil, 207 818 Edykt.“ 93 e POP) N 5 15 27 15 85 
N. 123. Ediet. (91. 3) Kontrakt o kupno i sprzedarz realnosei Nr. ons. Ces, kröl. Sad Krajowy podlaje do wiadomegei, Nuſſſche Imptriait A * 
Vain, f , Kerne we 98. u Zebrzydowicach, dto. 20. Lutego 1858 za- oqnosnie do edyktu z dnia 24 Grudnia 1862, J. Silber 5 — t 28 64 50 


Kreisgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edictesz bekannt gemacht, es habe wider Joſef 
Rappaport, Rachel, Rappaport, dem iſraelitiſchen Armen: 
fond in Tarngw, wie auch wider alle jene dermal noch 
unbekannten Theilhaber, welche auf. die Dom. 236, p 
210 n. 89 on. und Dom. 456, p. 246 n. 110 on 
vb. Sieradza hypothezirte Forderung ein Hypothekarrecht 
oder Superpfandrecht erlangen dürften, wegen Ungiltigkeits⸗ 
erklärung und Löſchung der im Laſtenſtande der Güter 
Sieradza, Fink und Piaski Dom. 236, p. 210 n. 89 
on. intabulirten Urkunden nämlich der Compromißver⸗ 
ſchreibung und des ſchiedsrichterlichen Urtheiles dio. 15. 
Jänner 1860 jan, der executiven Laſtenpoſt Dom. 456 
P. 246 n. 110 on. unt ſammt den darauf verficherten 
Superlaſten Herrn Adalbert Pisztet, Jakob Pisztek und 
Antoning Pis erm 4. Jänner 1863 die Klage an⸗ 


warty, zostaje rozwigzany i unjewazniony i pozwani 23138 (raylnie 22138), i: cene 
z gruntu tego ustapié obowigzani 1 20 w.skutek ü g melge reale Nr. 126 Im. IX. WR 
tego pozwu wyznaczona fest audyencya sadowaſkowie, stanowi.nie szacunek onéßnalezytosci, ale sza- 
na dzien 6 Marca 1863 0 godz. 10 rano dd po-|eunek owéj realnosei W kwocie 8406 lr. 28 Kr. W. a 
stępowania ustnego. Kruköw, dnia 3 Lutego 1863. 
Gdy postepowanie spadkowe po Salomei Faj- N 
towski6j nie jest przeprowadzone, — a imiona, 
nazwiska i miejsce pobytu domniemanych spadko- 
biercöw lub ich nastepeöw nie jest wiadome, przetolN. 2390 Edykt. 
c. k. Sad powiatowy w celu zastepöwania pozwa- — J 1a] 
nych, jak röwniez na koszt i niebezpieezenstwo, Podaje sie niniejszem, do pabliezug; wiadomo- 
tychze, Franeiszka Wıöblewskiego 2 Zebrzydowiejsei, ze na Aniu 12. Kwietnia 1838. zmarl we, wsi 
kuratorem ‚nieobeenych ‚ustanowil, 2 ktörym, spôr Lese wlasciciel Kazimierz' Gibas majatkiem -swym 
wediug sprawy sgdowej przeprowadzony "bedzie.'na wypadelk smierei nie rozporzadziwszy, ; 
Poleca sie zatém pozwanym, azeby na powyz| Do spuseizny jego powolanymi i mied>y in. 
sz6j audyeneyi albo sami stangli lub tés potrzebnefnymi / moch ‚prawnych „przepisöw. dziedziezenia 


nis Sprze— 


(43. 4) 


von Krakg 


. — — — — —.— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15 September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang 
u nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachmt, 
Breslau, nach Warſchau, nach Oſtran und über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 
Szezakowa 3 Uhr 30 Min. Nachm.] — nach Przemy s 1 
6 Uhr 15 Min. Seäh; — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. 
Vorm. 8 Uhr 10 Minuten Abends; nach Wieliczka 


11 Uhr Vormittags. 

Wien nach Krafan 7 uhr 10 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. i 
Oſtrau nach Krafau 11 Uhr Vormittags. 

Granica nach Szezalowa 6 Uhr 30 Mig Früh 41 uhr 
27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 8 


nach 


von 


von 
von 


gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur dokumenta ustanowionemu dla tychze zastepey tego: un nass turszy Tomasz Gibas, tegaz, wnuk * Be 16 Mi : 
U: . e 2 E 2 255 4 ISLEPCY tego?“ 8) enn 5 von Szezakowa nach Granica 11 Uhr 16 Min Vorm. 2 Uhr 
mündlichen * * die Tagfahrt anf den 16. April udzielili, lub wreszeie innego obrohcg sobie wWy- Piotr l’ochopicn. ui 20 Min. Nach, 7 Uhr 56 Miu. Abends. i 
1863 um 9 Uhr Vorm. beſtimmt wird. brali, & razie bowiem przeeiwnym wynikle zanfe- Gay tuteſssemu, Sgdowei, mieſsce pobytu vſecze- vou Seeg nach Krakau 9 Uhr Morgens. 

N 5 e 


Da ſomit die Mitbelangten nicht ſämmtlich bekannt 
find, ſo hal das k. k, Kreisgericht zur Vertretung der noch 
Unbekannten und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landesadvokaten Dr. Jurocki mit Subſtituirung des Dr. 
Roſenberg als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 


nych Tomasza Gibasa ei Liotra Pochopien gest hie 
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Kalwarya, dnia 10 Styeznia 1863. N 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
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